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VYorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Leser*innen,

vor lhnen liegt die neue Ausgabe des Gemeindebriefes der Evangelischen Kirchengemeinde
Berlin-Lichtenrade.

Nach einer kreativen Sommerpause starten wir nun mit einer neuen, Ubersichtlichen und gut
lesbaren Gestaltung. Auch die gewohnte Anordnung der Artikel hat sich verandert. Ich bin aber
zuversichtlich, dass Sie sich bestimmt schnell in unserem Mitteilungsblatt zurechtfinden
werden.

Wir hoffen, Ihnen gefallt das neue Erscheinungsbild des Gemeindebriefs genauso gut wie uns.
Vielleicht vermissen Sie die eine oder andere Rubrik, vielleicht haben wir etwas Ubersehen.
Teilen Sie uns gerne mit, wenn Ihnen der neue Gemeindebrief gefallt. Das Redaktionsteam ist
natdrlich auch far Kritik und Verbesserungs- oder Erganzungsvorschlage unter redaktion@kg-
lira.de fur die kommenden Ausgaben offen.

Ich winsche Ihnen allen einen goldenen September.

Ihr Gemeinderatsvorsitzender

Joachim Breuninger

Liebe Gemeinde,

an dieser Stelle méchten wir uns bei Barbel Jensen fur ihre vier Jahrzehnte und bei Rainer
Otte fUr seine zwei Jahrzehnte lange Arbeit in der Gemeindebriefredaktion herzlich
bedanken. Ohne beider Engagement hatte ganz sicher unser Gemeindebrief nicht so
verlasslich Monat flr Monat erscheinen kénnen. Beide brachten ihre Fahigkeiten und Gaben
ein und investierten viel Zeit und Kraft. Allein die technischen Veranderungen, die in diesen
Jahrzehnten notig waren, um den Gemeindebrief zu erstellen, hatten die Redaktion ohne den
unermudlichen Einsatz nicht umsetzen kdnnen. Was auch nie zu kurz kam, war die geteilte
Freude beim Korrekturlesen - zusammen lachten wir tber so manche Anekdote oder
Stilblute.

FUr den weiteren Weg winschen wir Gottes gutes Geleit.

Herzliche GrufB3e
Ihre Redaktion
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Gottesdienste

September

Dorfkirche
Alt-Lichtenrade 109

Dietrich-Bohnhoeffer-Kirche
Rackebuller Weg 64

Kirchhofkapelle
Paplitzer StraBe 10-24

Kapelle
Finchleystr. 10

Gemeindezentrum NahariyastraBBe
Nahariyastr. 33

Salvatorkirche
Salvatorkirche, Pfarrer-
Lutkehaus-Platz 1, 12307 Berlin

Wochenschlussandacht

05 SA 18:00 ) 153 .
Karl Griese/ Christian Wienzeck

06 SO 10:00 Gottesoﬂenst ‘
Thora Weintz

06 SO 17:30 Okumenlsches Friedensgebet ‘
Roland Wieloch

06 so 1800 IMPU LS.-Gottesdlenst .
Thora Weintz

1 R 1800 Jugendgottesdienst .
Veronika Rieger

12 sp 1800 Wochenschlussandacht

Sabine Damm-Jahn




Gottesdienste :

Dorfkirche
Alt-Lichtenrade 109

Dietrich-Bohnhoeffer-Kirche
Rackebuller Weg 64

Kirchhofkapelle
Se pte m be r Paplitzer StraBe 10-24
Kapelle
Finchleystr. 10
‘ Gemeindezentrum NahariyastraBe
Nahariyastr. 33
Salvatorkirche
. Salvatorkirche, Pfarrer-
Lutkehaus-Platz 1, 12307 Berlin
3 6 60 Klnderklrche .
KiGo-Team
Okumenischer Gottesdienst zum Wein-
13 SO 11:00  und Winzerfest .
Veronika Rieger
3 6 60 Gottesoﬂenst mit Verabschiedung ‘
Roland Wieloch
3 6 e Okumenlsches Friedensgebet ‘
Thora Weintz
" .= G Wochgnschlqsgandgcht
Karl Griese/ Christian Wienzeck
- 6 (GHOG Gottgsdl_enst mit Taufen .
Veronika Rieger
Musikgottesdienst
20 SO 11:00  vom pizzicanto!-Kinderchor gestaltet .

Thora Weintz




Dorfkirche
Alt-Lichtenrade 109

G Ottes d i e n Ste ‘ Dietrich-Bohnhoeffer-Kirche

Rackebuller Weg 64

Kirchhofkapelle
Se pte m be r Paplitzer StraBe 10-24
Kapelle
Finchleystr. 10
‘ Gemeindezentrum NahariyastraBe
Nahariyastr. 33
Salvatorkirche
. Salvatorkirche, Pfarrer-
Latkehaus-Platz 1, 12307 Berlin
- 6 e Okumenisches Friedensgebet .
Carsten Card-Hyatt
- -, GG Wo'chengchlussandacht
Janina Julitz
Gottesdienst mit Abendmahl und
” O KOG E|r.1fuhrung Richard MeiBBner anschl. .
“Kirchcafe”
Dagmar Heine
- 6 60 Famlllepgottesdlenst .
Thora Weintz
27 SO 1730  Okumenisches Friedensgebet ‘

Besondere Gottesdienste:

Montag, 07.09. 16 Uhr im Alexa
Mittwoch, 09.09. 15:45 Uhr im Lore-Lipschitz-Haus



Eine Hand frei

Es gibt diese Menschen, die ihren gesamten
Einkauf in einem einzigen Gang vom Auto bis
in die Wohnung tragen. Vier Stoffbeutel an der
linken Hand, drei an der rechten, die
Getrankekiste irgendwie unter den Arm
geklemmt. Zweimal laufen ist was fur Anfanger.
Vielleicht kennen Sie das. Ich jedenfalls gehore
zu diesen Weg-Optimierungs-Menschen.
Meistens endet das damit, dass genau vor der
Haustlr etwas herunterfallt. Naturlich das
Glas mit den Essiggurken. Oder der Schlussel
verschwindet irgendwo zwischen Milch- und
Brottute. Die Hande sind so voll, dass
ausgerechnet das fehlt, was man jetzt gerade
braucht:

eine Hand, die frei ist.

Der September fuhlt sich oft genauso an. Nach
den Sommerferien nimmt das Leben wieder
Fahrt auf. Die Schule beginnt, Vereine starten,
der Chor probt wieder, in der Gemeinde geht
es wieder richtig los mit Gruppen, Sitzungen und
Veranstaltungen. Der Kalender fullt sich

fast wie von selbst. Ein Termin hier, ein
Elternabend dort, dazwischen noch schnell
einkaufen, Wasche waschen,
Geburtstagsgeschenk besorgen. Ehe man sich
versieht, tragt

man nicht nur Einkaufstaschen, sondern auch
einen Kopf voller To-Do-Listen.

Und mitten in dieses Chaos hinein spricht
Kohelet einen Satz, der zunachst fast trotzig
klingt: ,Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide
FaustewolbmitsMuhe und Haschen nach
Wind.“ Merkwurdig eigentlich. Warum spricht er
von einer Hand und nicht von zwei?

Vielleicht, weil zwei volle Hande gar nicht so
erstrebenswert sind, wie sie aussehen. Wer
beide Hande voll zu tun hat, kann niemandem
die Hand reichen. Kein Kind an die Hand
nehmen. Keine Tur 6ffnen. Man hat alles fest im
Griff und ist dabei doch erstaunlich
unbeweglich.

Veronika Rieger

Besser eine Hand voll

mit Ruhe als beide Fauste
voll mit Miithe

und Haschen nach

Wind.

KOHELET 4,46
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Es ist fast so, als wirde Kohelet sagen: Leg doch
mal was weg. Lass eine Hand frei. Weil

das Leben mehr bereithalt als das, was wir
planen konnen.

Es scheint, als ware der Ubervolle Kalender ein
Statussymbol geworden. Wenn jemand

fragt: ,Wie geht's?“ antworten viele wie aus der
Pistole geschossen: ,Stressig. So viel zu

tun.” Es klingt, als ware das der Beweisddafur,
dass das eigene Leben wichtig ist. Kohelet
schaut freundlich, aber nlichtern/auf dieses
Rennen. Er nennt manches davon ,Haschen
nach Wind“. Wer schon einmal versucht hat,
Wind festzuhalten, weil3, wie aussichtslos das
ist. Je fester wir zugreifen, desto weniger bleibt
in unseren Handen.

Ich finde, Ruhe ist nicht einfach die Abwesenheit
von Terminen. Ruhe ist eine innere

Freiheit. Das Vertrauen, dass die Welt sich
weiterdreht, auch wenn ich nicht Uberall
gleichzeitig bin. Dass nicht alles von mir abhangt.
Und vielleicht lohnt es sich gerade in

diesem September, den Kalender einmal
anzuschauen und sich eine einfache Frage zu
stellen: Wo bleibt eine Hand frei? Wo kann ich
etwas weglegen?

FUr eine freie Stunde im Kalender. Ein Abend
ohne Verpflichtung. Ein Spaziergang ohne

Ziel. Vielleicht ist gerade diese scheinbar freie
Hand gar nicht leer. Vielleicht legt Gott genau
dort seinen Frieden hinein.

Und wenn mir in den nachsten Wochen wieder
einmal vor der Haustur die Einkaufstaschen
aus den Handen rutschen, dann mochte ich
versuchen zu lacheln. Nicht wegen der
Gurkenwasserpfltze. Sondern wegen der
Erinnerung daran, dass das Leben nicht davon
lebt, moéglichst viel festzuhalten. Manches kann
man nur mit einer offenen Hand empfangen. 7



Seit Monaten
steht die

Dorfkirche auf
12 Uhr. Warum?

Vielleicht haben Sie es im
Dezember 2025 auch
bemerkt, dass unsere
Turmuhr standig nachging.
Im Januar stimmten dann
die Anzeigen wieder, aber
schon im Februar ging die
Uhr wieder nach. Und
seitdem steht sie nun auf
12 Uhr.




Die Zeiger der
vier
Zifferblatter
werden von
einem sehr
alten
mechanischen
Uhrwerk mit
sehr vielen
Zahnradern
angetrieben.
Dieses
Uhrwerk tut
seit 1949

seinen Dienst
in unserer Kirche, wurde vor Jahrzehnten

bereits auf elektromechanischen Betrieb
umgestellt. Ein kleiner Synchronmotor sorgt
seither fur die genaue Zeit.

Sein Zahnrad, das die Verbindung zum
mechanischen Uhrwerk herstellte, wurde
ausgetauscht. Aber das brachte nur den kurzen
Erfolg. Nun muss doch der Synchronmotor
ausgetauscht werden. Unsere Uhren-
Wartungsfirma bemuhte sich um Ersatz, aber
leider ist inzwischen die Produktion geeigneter
Motoren uberall eingestellt worden.

Was nun?

Es muss eine neue, vollelektronische Hauptuhr
her, die zu jeder vollen Minute einen Impuls an
ein ,Motorzeigertreibwerk® sendet. Dieses
elektromechanische Werk dreht dann die
Antriebswellen der vier groBen Minutenzeiger
jeweils um eine Minute, also 1/60 Umdrehung
weiter. Das lief bisher rein mechanisch tber ein
kleines Umlenkgetriebe in Turmmitte, das auch
ausgetauscht werden muss. Die Stundenzeiger
werden weiter wie bisher Uber
Untersetzungsgetriebe (hinter jedem
Zifferblatt vorhanden) angetrieben. Sie drehen
sich ja nur einmalin 12 Stunden.

Wir werden unser altes mechanisches Uhrwerk
und das alte Umlenkgetriebe nach wie vor im
Turm stehen lassen. Denn das sind schon
kleine Wunderwerk der Mechanik der
vergangenen Jahrhunderten.

FUr die neue Hauptuhr, das Motorzeiger-Treibwerk
und vor allem die erforderlichen An-
passungsarbeiten liegen uns Angebote vor: Es
wird uns etwa 2.150 € kosten. Geld, das in unse-
rem Haushalt nicht eingeplant ist und das auch
fir den normalen Gebaudeunterhalt und im Le-
ben der Gemeinde nicht eingeplant ist.

Deshalb unsere ganz groBe Bitte:

Kénnten Sie uns mit einer Spende helfen, diesen
Betrag aufzubringen? Unsere Dorfkirche ist ein
Wahrzeichen unseres Ortes und es ware doch
sehr schon, wenn oben am Turm wieder die rich-
tige Uhrzeit angezeigt werden kénnte. Auch wenn
heute jeder seine eigene Armbanduhr oder
Smartwatch oder sein Mobilphone dabei hat und
nicht mehr unbedingt der Blick auf die Dorfkir-
chen-Turmuhr die einzige Méglichkeit ist, sich
uber die aktuelle Zeit zu informieren.

Wenn sie bereit sind, sich an den Kosten des
Umbaus zu beteiligen, nutzen Sie bitte einen der
folgenden Wege:

1. Die am Eingang zur Kirche auf der rechten Seite
in die Wand eingelassene Spendenbox.

2. Uberweisung auf unser Konto:

Empfanger: Evangelischer Kreiskirchenverband
Berlin Mitte-West bei der Berliner Sparkasse,
IBAN: DE75 1005 0000 0191 2162 59,
Verwendungszweck:

Spende Dorfkirche Lichtenrade
1312.00.0112.01.3520

3. Ganz einfach mit diesem QR-Code:

. Helfen Sie bitte, damit unsere
Turmuhr
wieder richtig geht!

Rainer Otte / Bauausschuss



Bericht tiber
KKR-Riiste vom
17. bis 19.04.2026

Einmal jahrlich begibt sich der
Kreiskirchenrat (KKR) auf eine
RuUstfahrt. Dieses Jahr war es am 17.04.
soweit, dass wir uns vom Berliner
Hauptbahnhof nach Magdeburg
aufmachten. Mit allseits bekannten
Bahnproblemen kamen wir etwas
verspatet in unserer Unterkunft, dem
Roncallihaus, an. Das Haus hat seinen
Namen nicht von dem bekannten
Zirkus, sondern geht auf den
burgerlichen Namen des Papstes Leo
XXIII. zurtck. Nach dem Abendessen
hatten wir das groBe Gluck, beim
Bischof von Mitteldeutschland
Friedrich Kramer in seinem Spiegelsaal
empfangen zu werden. Es war eine sehr
angenehme und beeindruckende
Begegnung, bei der der Bischof uns
eingehend uber die
Herausforderungen und Probleme
seiner Arbeit informierte. Die Kirche
Mitteldeutschlands hatte aus
historischen Grinden schon wenige
Mitglieder und verzeichnet weiterhin
einen Mitgliederschwund.




chs an Pfarrerinnen und

in anderen Gebieten. Des
an sich darum, was nach
den Wahlsieg der AFD aus
jekten wird.

schluss des Tages fuhrte uns der
Bischof in den Dom, wo wir bei Kerzenschein
seiner Andacht lauschen, singen und beten
konnten. Es war ein unbeschreibliches
Erlebnis.

Der nachste Vormittag begann mit einer
Andacht in der schénen Kapelle des Hauses
und wurde anschlieBend von Frau Uta Pohl-
Patalong gestaltet, Professorin fur Praktische
Theologie an der Universitat Kiel. Sie berat
und begleitet unter anderem Landeskirchen,
Kirchenkreise und Gemeinden bei
Transformationsprozessen. Unser Kirchenkreis
hatte bereits des Ofteren mit ihr Kontakt
gehabt. Auch von ihr wurden die
Herausforderungen der Zukunft mit sinkenden
Mitgliederzahlen der Kirchen, schwindenden
Zuweisungen aus der Kirchensteuer bis hin
zum eventuell drohenden Wegfall der
Kirchensteuer und mangelndem Nachwuchs
an Pfarrpersonen beschrieben. Der
Handlungsbedarf ist bereits da und es ist
immer besser, proaktiv zu handeln und nicht
abzuwarten und zu hoffen, dass alles so
weitergehen kann wie bisher.

Ihrer Meinung nach ist eine Moglichkeit fur die
Gemeinden, sich auf ihre Starken zu besinnen
und ihr Profil zu scharfen. Das heil3t im
Klartext: Nicht mehr alles in einer Gemeinde
anzubieten, sondern sich zu fokussieren und
das eigene Profil zu scharfen. Zum Beispiel
kénnte der Konfirmandenunterricht nicht in
jeder Gemeinde mit wenigen Teilnehmern,
sondern fur den ganzen Kirchenkreis
organisiert und dann gebundelt an einigen
Orten angeboten werden. Die Gruppen waren
damit groBer, personelle Ressourcen kénnten
anderweitig eingesetzt werden.

Sabine Damm-Jahn

Es kdnnten unterschiedliche Formate angeboten
werden, die dann den Lebenssituationen mit
vielen Aktivitaten der Jugendlichen
entgegenkommen. AuBerdem sollten die
Gottesdienste mit verschiedenen Schwerpunkten
und Zielgruppen nicht dberall, sondern dort
angeboten werden, wo bereits vorher der Fokus
lag. So kdnnten die begrenzten Ressourcen
besser genutzt werden. Voraussetzung dafur ist
natdrlich eine gute Verdffentlichung aller
Angebote.

Auch dem Ehrenamt musste ein besonderes
Augenmerk zukommen. Es muss gestarkt werden
und mehr Wertschatzung erfahren.

Frau Pohl-Patalong gestaltete mit guter Didaktik
den Vormittag sehr spannend. Ihre Vortrage
waren immer wieder durch Kleingruppenarbeit
unterbrochen, sodass sich jede und jeder
einbringen konnte.

Am Nachmittag arbeiteten wir allein an dem
Thema weiter, indem wir Visionen einer
optimalen Gemeinde, wie wir sie uns vorstellen,
ohne gedankliche Grenzen zu erschaffen und
Uberlegten, wie wir kurz- und langfristig dieser
Vision ein Stuck naher kommen kénnten.

Der Tag klang bei schénem Wetter auf der
Dachterrasse des Hauses aus. Die Andacht am
nachsten Morgen wurde von Frau Géwecke mit
einem Bibliolog gestaltet. Danach knupften wir
an der Arbeit des Vortages an, indem wir
konkrete Verabredungen fur die kommende Zeit
trafen. So bildete sich eine Arbeitsgemeinschaft,
die sich mit dem Thema Kommunikation im
Kirchenkreis beschaftigen wird. Ein erstes Treffen
wurde verabredet. Dieses Thema erschien allen
als besonders wichtig, denn Veranderungen
kdnnen nur gelingen, wenn sie transparent
gestaltet werden. Daher werden wir Sie weiterhin
uber die Arbeit des Kreiskirchenrates an dieser
Stelle infomieren.

Nach dem Mittagessen ging es bei strémendem
Regen zum Bahnhof und dann ganz
fahrplanmaBig zurtick nach Berlin. Der neu
zusammengesetzte Kreiskirchenrat ist durch die
RUste gut zusammengewachsen und fur die
kommenden Herausforderungen gestarkt.



Verbringt mit uns einen Tag im spaBligsten Park
Deutschiands!

v Datum: 19.09.2026

+ Treffen: 06:45 Uhr in der
Nahariyastrafie 19, 12309 Berlin

v Rickkehr: ca 03:00 Ohr

+ Mindestatter: 12 Jahre

ANMELDESCHLUSS:
10.09.2026 Wir freven uns auf euch!




Bericht zum Fairteiler

Liebe Gemeinde,

Sie erinnern sich vielleicht daran, dass unsere Gemeinde bereits vor Jahren den
Bau des Fairteilers in der BriesingstraBe neben der Salvatorkirche finanziell
unterstutzt hat. Die ldee dazu entstand im Rahmen des Okumenischen
Neujahrsempfangs. Zunéachst war der Betrieb des Fairteilers in der katholischen
Gemeinde unstritten und wurde als temporares Projekt fur nur ein Jahr angelegt.
Die Bedenken gegen den Fairteiler konnten wahrend dieser Zeit zerstreut
werden und so bestand er Uber das geplante Jahr hinaus. Leider war der
Fairteiler aus Holz, was zum einen hygienische Probleme darstellte und der
Schrank witterungsbedingt nach mehr als zwei Jahren verrottet war. Es sollte ein
neuer her. Wir wurden angefragt, ob wir uns wieder beteili
uns als nunmehr Faire Gemeinde selbstverstandlich sein
sollte. So hat der GKR auch sofort zugestimmt, die Halfte
des Anschaffungspreises von circa 1000 Euro zu
ubernehmen.

Nun steht der neue Fairteiler da und wird gut frequentiert.
Schauen Sie gern selbst mal vorbei, vielleicht finden Sie
etwas, was Sie gerade gebrauchen kénnen. Ein Team der
Salvatorgemeinde kimmert sich um die Reinigung, die
Foodsharer bestlcken den Schrank. Wir wanschen dem

Projekt weiterhin viel Erfolg.
Sabine Damm-Jahn

Orgelmusik und Picknick - sommerliche Orgeltour

- Neues aus der Seniorenarbeit

FUr mich war es ein ganz besonderes Highlight. Bei schénen Temperaturen machten wir
uns mit einem Oldtimer-Bus und Conny Meise auf den Weg in den Hohen Flaming. Auf dem
Programm stand ein Picknick im Grinen und der Besuch der Naturstation in Raben. Im
Schatten gab es Nudelsalat und vegetarische Quiche.

Im Anschluss folgte die Besichtigung der Kirche in Niemegk. Der Regionalkantor Herr Kuntz
erklarte uns Einiges zur Orgelgeschichte und spielte dazu Stlcke auf der Bader Orgel. Beim
Kaffeetrinken im Garten der Familie Sternberg gab es noch einige Moéglichkeiten zum
Austausch. Da es ein heil3er Tag war, beschlossen wir spontan, noch einen kurzen Halt an
der Eisdiele in Brtck zu machen.

Sehr zufrieden und satt kehrten wir heim.
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Ein Zug, eine Segensdusche und Kisekuchenparty

- Neues aus der Seniorenarbeit

Was fur ein bewegter Sommer. Bei den Seniorennachmittagen in derg '.
Nahariyasstr. und der Goltzstr. haben wir Einiges erlebt '
und geschafft.

Beim zauberhaften Zugcafé hatten die Kinder und die Frau von
Herrn MeiBner sich etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Es gab
selbstgebackenen Kuchen, der auf einer LGB Bahn zu den Platzen
gefahren wurde. Dazu gab es von verschiedenen Teilnehmenden
heitere Geschichten und Impulse zum Schmunzeln. Zum Abschluss
gab es noch eine Heiterkeits- und Segensdusche. Was das ist?
Kénnen Sie auf den Bildern sehen.

Beim Tanzcafé brachte DJ
Norbi gute Stimmung und sein
Mikrofon mit. Viele tanzen und
genossen die unbeschwerte
Zeit.

Am Berliner Nachmittag rieten
wir Fakten Uber die Hauptstadt,

gonnten uns ihre Spezialitaten .
wie Curry Wurst und lauschten L
den Klangen vom Leierkasten. =

Unter dem Motto: ,Spieglein, Spieglein an der Wand, wer
hat das beste Kasekuchenrezept im ganzen Land?“ trafen
wir uns kurz vor der Sommerpause. Ganze 12 vollig
verschiedene, aber kostliche Kasekuchen kamen
zusammen. Nachdem Bestaunen wurde fleiBig gekostet.
Spater gab es noch die Méglichkeit, Kasekuchenrezepte
und Erfahrungen zu den Thema auszutauschen. Vielen
herzlichen Dank flurs Mitmachen und die leckeren Kuchen.
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Am Pfingstsonntag, dem 24.5. 2026, feierten wir wieder traditionsgemifd
,Goldene Konfirmation®

Es trafen sich zu einem Festgottesdienst der Goldenen ' : lmﬂr ,v’ Ly
Konfirmation ehemals Konfirmierte, bei herrlichem &= W ’
Sonnenschein in der Dorfkirche, die vor 50, 60, 70 und 77
Jahren konfirmiert wurden. Es ist in unserer
Kirchengemeinde schon Tradition am Pfingstsonntag,
sich erneut zu Gott zu bekennen. Eine gute Gelegenheit,
sich an die eigene Konfirmation nach so viel Jahren zu
erinnern. Immerhin bestatigt man, dass man nach wie
vor zu der Entscheidung steht, die man als Jugendlicher
getroffen hat. Pfarrerin Dagmar Heine hat den
Gottesdienst abgehalten. Mit ihr sind alle gemeinsam in
die Kirche eingezogen. Im Gottesdienst wurden die
Konfirmationsspriche vorgelesen und die Jubilare
gesegnet. Als Lieder wurden: ,Zieh ein zu deinen Toren
,Lobe den Herrn® “Komm sag es allen weiter und nach”
dem gemeinsamen Abendmahl ,Geh aus mein Herz®
gesungen.

Beim anschlieBenden Beisammensein in der GoltzstraBBe erwartete uns ein groBBes
Kuchenbuffet und einige andere Leckereien. Es wurden die Fotos von damals gezeigt und
lebhaft Gber alte Zeiten berichtet. FUr mich war es die Diamantene Konfirmation.
Besonders bedanken mdchte ich mich bei den fleiBigen Helfern, die alles so liebevoll
vorbereitet haben.

Regina Muschalle

;,.q%

TELTOW-APOTHEKE

Dr. Andreas Dehna

./ NahariyastraBe 27

Malermeister /5
Christian Riedlbauer A

Ausfithrung sdmtlicher Maler— und Tapezierarbeiten
Kostenlose Beratung und Kostenvoranschlige

L
OLycgiph

. . . . Tel.: 745 70 02 Fax: 707 66 331
Kleinauftragsdienst und Seniorenservice Ihre Hausapotheke:
. . - Kompressionsstrompfe und Bandagen - auch nach Mai -
12269 Berlin, Bismarckstr. 47b ohne Mehrzahlung, Anmessung auch bei lhnen zu Hause!
Telefon (030) 773 46 05 - Beantragung von Hilfsmitteln und Dauerversorgungen

- Gesprachskreise fur Diabetiker, Atemwegserkrankungen
- Kostenloser Lieferservice

Sie suchen einen starken N EST |_ E R
Partner an lhrer Seite? IMMORBILIEN

Wir kbmmern uns um lhr Anliegen, +49 160 97 92 29 5]

als ware es unser eigenes. info@nestler-immobilien.de

Verwaltung, Vermietung, www.nestler-immobilien.de
Verrentung oder Verkauf - mit uns
geht's einfach besser. 15




,Wo Hilfe gebraucht wird, packe ich an- WENN ich KANN!“
- Werden Sie ein*e ,,Gemeinde-Springer*in“

In unserer Gemeinde sind an die 300 Menschen ehrenamtlich aktiv. Das ist ein groBer Schatz und
viele Aufgaben werden durch diese Engagierten tbernommen. Manchmal kommt es vor, dass durch
Krankheit, personliche Termine, Urlaub oder andere unerwarteten Zwischenfalle Ehrenamtliche
ausfallen. Das ist menschlich und auch Uberhaupt kein Problem. Doof ist es nur fur das Team, dass
mit der Unterstitzung gerechnet hat und den Ausfall nicht aus eigener Kraft kompensieren kann
oder wenn es dazu fuhrt, dass Veranstaltungen und Angebote ausfallen mussen.

Aus diesem Grund gibt es die Initiative eine neue Gruppe ins Leben zu rufen:

Die Gemeinde-Springer!

In dieser Gruppe sammeln sich Menschen, die eine grundlegende Bereitschaft signalisieren, zu
helfen, wenn irgendwo Not ist und spontan und kurzfristig helfende Hande gebraucht werden.
Dabei geht es um Aufgaben, die ohne eine groBBe Vorkenntnis erledigt werden kénnen: z.B. Tische
und Stuhle stellen, Einkaufe Gbernehmen (naturlich mit Auslagenerstattung), in der Kiche
aushelfen, einen Kuchen backen, bei einem Gottesdienst die Liederbulcher verteilen, einen Stand
betreuen, Briefe verteilen, ...

Diese Hilfe erfolgt ehrenamtlich - ABER
ohne Verpflichtung fur eine wiederkehrende
oder langfristige Unterstltzung. Hier geht es
um helfende Hande in einer Not-Situation:
direkt, einmalig und doch so sehr wertvoll
und wichtig.

Wenn Sie sich vorstellen kénnen, ein*e
»Gemeinde-Springer*in“ zu werden,

dann melden Sie sich gerne bei mir oder
noch einfacher iiber den QR-Code an.

Sehr gerne nehme ich Sie in die neue WERDEN SIE EIN*E
Gruppe auf. Werden Sie Teil der GEME.NDE_SPR.NGER#.N

,aemeinde-Springer“-Kartei und damit

fur manche zu einem ,rettenden Engel

H « » Ein“e Gemeinde-Springer*in kann
in der Not* angefragt werden, wenn irgendwo

Hilfeanfragen werden zu Beginn (iber S SIENIEbINS spontan bendfigh
mich laufen — per E-Mail, Anruf oder Es geht um einfache Aufgaben, fir
. .. . die keine Vorkenntnisse notig sind.

person lICh' PerspekthISCh ISt geplant = Esgeht um helfende Hande in einer
MNot-Situation: direkt, einmalig und

einmalige, kurzfristige Hilfe - ein “rettender Engel in der Not"

®

hier eine Kommunikation zu schaffen, deoheosaterivalundoicsitio
wo einfach und direkt auch durch
Ehrenamtliche nach Hilfe gerufen
werden kann. Wie diese Gruppe
dann gut funktionieren

und kommunizieren kann, muss sich

« Anfragen erfolgen per E-Mail,
telefonisch oder persdnlich und
IMMER ist ein "Nein, ich kann nicht.”
eine magliche Antwort,

gemeinsam finden. Aber einen Schritt Anmeldung bei
nach dem anderen. Claudia Schadewald
schadewald@kg-lira.de

Liebe ehrenamtlich Engagierte, wenn

bei Ihnen irgendwo der Schuh drickt ) & Bangetachs Kicrangameinds oder {iber den QR-Code 3
und Hilfe benétigt wird, melden L
Sie sich bei mir und ich tue mein Bestes

um eine*n Gemeinde-Springer*in

fur Sie zu finden.

Claudia Schadewald (Ehrenamtskoordinatorin)
schadewald@kg-lira.de




Vorstellung der neuen Stipendiatin

Hallo zusammen!
Ich bin Alexandra und werde seit April als neue Stipendiatin des
Deutschlandstipendiums durch Ihre Gemeinde unterstutzt. Deshalb mdchte ich mich
gerne kurz bei Ihnen vorstellen und mich im gleichen Atemzug fur die Unterstitzung
bedanken!

Ich bin Physiotherapeutin und studiere momentan im 5. Semester Soziale Arbeit an
der Evangelischen Hochschule Berlin. Nebenbei arbeite ich als Physiotherapeutin in
einer kleinen familiaren Praxis und engagiere mich ehrenamtlich fur Menschen mit
Behinderung. Seit 2020 arbeite ich in meiner Heimat bei der Offenen
Behindertenarbeit, die vor Ort inklusive Angebote fir Menschen mit verschiedensten
Behinderungen anbietet und auch zahlreiche Ausflige unternimmt. Dazu zéhlen
Erlebnisse auf dem Selbstpflickfeld, Besuche von Tropfsteinhdhlen,
Spielplatzbesuche und Reisen in verschiedenste Ecken Deutschlands.

AuBerdem bin ich im Gesundheitsprogramm des Special Olympics Deutschland e.V.
tatig. Hierbei geht es darum, medizinische Untersuchungen fur Menschen mit
geistiger bzw. kognitiver Behinderung anzubieten und sich Zeit zu nehmen, ihnen
ihren Kérper und wichtige Arztbesuche verstandlich zu erklaren. Auch mit den
Trainern der Athleten sind wir dabei im Austausch, um angepasste Trainingstipps fur
die verschiedenen Personen und Sportarten zu geben.

Durch das Stipendium werden mir bspw. meine
Fahrten zu den Special Olympics
Landesspielen in Bayern ermoglicht, ohne mein
Erspartes hierfir aufwenden zu

mussen. Meine Ehrenamter werden namlich
grofBteils nicht vergutet.

Ich bin Ihnen und Ihrer Gemeinde sehr dankbar
fur diese Unterstutzung - nicht nur fur

mich, sondern auch fur die behinderten
Menschen, denen hieraus Moglichkeiten
entstehen.

In diesem Sinne: Ich winsche lhnen fur die
kommenden Herbst- und Wintermonate

viel Freude, Entspannung und die Mufle,

die schénen Dinge des Lebens bewusst zu
genieBen.

Liebe GruBe Alexandra

Steuerberatung Reinecke

Bestattungen

Hans-Joachim Scheppang
m Individuelle Abschiedszeremonien wirdevoll gestalten

Ihr mobiler, zertifizierter Bestatter in Lichtenrade.

A m-. See-, Matur- und
Diamantbestattungen

Rohrbachstr. 16a, 12307 Berlin —
030/ 516 44 271 e 17

www reinecke-bestattungen.de

stbscheppang@web.de




Mit Anderen aktiv sein macht Spaf!

Bei unserem Projekt: ,Voll im Leben, gemeinsam aktiv“ haben wir in erster Linie an
Menschen zwischen 55 und 66 Jahren gedacht. Altere oder Jiingere sind aber auch herzlich
willkommen.

Wenn Sie Lust haben, in einer Gruppe mit Anderen gemeinsam Treffen, Aktivitaten, Themen
und mehr mitzugestalten, sind Sie hier richtig. Bei Fragen zu den' einzelnen Gruppen
wenden Sie sich bitte an die jeweilige Kontaktperson oder an die Koordinatorin.

Jederzeit kbnnen neue Gruppen liber die Koordinatorin des Projektes gegriundet werden.
Koordinatorin: Irene Rabenstein, T.: 030 76503894.

E-Mail: rabenstein@kg-lira.de

Gruppe Autobiografisches Schreiben:

Jeweils dienstags Uberwiegend im 3-Wochen-Rhythmus von 11.00 bis ca. 13.00 Uhr im
Gemeindehaus GoltzstraBe 33, 1. Etage, Konfirmandenraum.

Nachst Treffen: 1. September und 22. September 2026

Neue Interessentinnen und Interessenten sind herzlich willkommen und kénnen bei Frau
Scheil-Cadow telefonisch weitere Informationen erfragen.

Kontakt: Manuela Scheil-Cadow, Mobiltelefon: 01791036525

E-Mail: Autob.Schreiben@kg-lira.de

Gruppe Literatur:

Jeweils am ersten Montag des Monats, 19.00 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche,
Rackebiiller Weg 64 im kleinen Gruppenraum im 1. Stock.

Néachstes Treffen: 7. September 2026.

Es wird Uber das Buch von T.C. Boyle ,,América“ gesprochen.

Neue Interessentinnen und Interessenten sind herzlich willkommen und kénnen bei Frau
Griesing telefonisch weitere Informationen erfragen.

Kontakt: Stephanie Griesing, T. 030 76587508 E-Mail: literatur@kg-lira.de

Gruppe ,,Mit dem Fotoapparat unterwegs*

Einmal monatlich dienstags.

Bei Interesse an dieser Gruppe erfragen Sie den nachsten Termin bitte per Mail oder
telefonisch bei Frau Lietzke.

Kontakt: Angelika Lietzke, Mobiltelefon. 0176 3256 15 74 E-Mail: foto@kg-lira.de

Gruppe Walken:

Jeweils donnerstags um 18.00 Uhr.

Treffpunkt vor der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebiiller Weg 64.

Wer SpaB am Walken mit und ohne Stécke hat, ist jederzeit ohne Anmeldung herzlich
willkommen.

Kontakt: Barbara Brieskorn, T.: 030 743 32 63 E-Mail: walken@kg-lira.de

Gruppe Gitarre:

Jeweils mittwochs 18.00 bis 20.15 Uhr in Alt Lichtenrade 105.

Seit nunmehr sieben Jahren treffen wir uns mittwochs um 18:00 Uhr im alten
Gemeindehaus, Alt Lichtenrade 105, zum gemeinsamen Musizieren. Dabei kommen
Geselligkeit und Gedankenaustausch nicht zu kurz.

Das Projekt "Vollim Leben, gemeinsam aktiv" ist fur uns zu einem Erfolg geworden.

Kontakt: Norbert Tegeder, T. 030 3916867

E-Mail: gitarre@kg-lira.de 18



Einladungen

\&eﬂfog@ Sonntag
O M < 6. September 2026 WHNREUMAHNG
]
pULS 18 Uhr .
- & g Und, haben Sie das Wort lesen
) AnschlieBend Zeit fUr . ) ,
O/ c";\ Begegnung und Gesprach kénnen? Haben Sie wahr-
fesd'\e(\ bei einem kleinen Imbiss genommen, um welches Wort es
sich handelt? Unsere Sinne
empfangen taglich die

verschiedensten Reize. Und
obwohl manchmal verschiedene
Personen denselben Reizen
ausgesetzt sind, kann es sein,
dass sie die Reize
unterschiedlich wahrnehmen.
Im Impuls-Gottesdienst am 6.
September 2026 um 18.00 in der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche im
Rackebuller Weg 64 gehen wir
unseren Wahrnehmungen nach
und auch dem, was in der Bibel
dazu zu finden ist.

ahl'nehmung

EVANGELISCHE
| l KIRCHENGEMEINDE
h! BERLIN-LICHTENRADE

—

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche |
Rackebuller Weg 64

N\
ol
e

HAHN

BESTATTUNGEN
—— Swui11861im Fornilienbositz —-

¢
BRUWELEIT

BESTATTUNGEN

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur

Bestattungsvorsorge und im Trauerfall.

Unseren Vorsorgeordner erhalten TAQ UND NACHT
030 7511011

Sie in der Filiale Marienfelder Allee 132

12277 Berlin

Mehr auf
unserer
Waebseite

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878
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info@bruweleit-bestattungen.de
www. bruweleit-bestattungen.de
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In Lichtenrade GoltzstraBe 39 « Hausbesuche



Einladungen

Der okumenische
Arbeitskreis Lichtenrade
ladt alle Interessierten

ein:

Die Wurzel trigt Dich (Ré. 11,18)

an jedem 4. Dienstag im Monat
18:30 - 20 Uhr:

25. August, 29. September,
27. Oktober, 24. November

zum Thema:

Judentum und Christentum
eine Wurzel - zwei Wege — eine Verheiffung

Treffpunkt: Die Kellerbar der Salvatorgemeinde

Alle Riickfragen bitte an: Ehepaar Rost
Mail: d.wm.rost@web.de

Schornsteinfegermeisterbetrieb
Carsten SchloR Innungsbetrieb

12365 Berlin Hendy 0172-393 78 48
Geflligelslelg 84  Tel./Fax 030-63 91 64 24

Christian

SCHLEEH

Dachdeckerei und Holzschutz BmbH

Mansuehoreanh Jur Nzchidockoesl vl KLeepsere

Schomalninreinigung  Immisslonoachulzmessung

Rauahwarnmalder Ausbrennen / Auakrolzen
Enargleberalung Abgﬂawaglef[n[ihmg
Gaeshoupochau Schomsloinkamora
Austrocknen Faslatolfmeasung

E-Mail: meister-schloss@web.de

12306 Berlin

20
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Einladungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Berlin-Lichtenrade

i

Katholische
Kirchengemeinde
Salvator Lichtenrade

OKUMENE VOR ORT in Lichtenrade
24 .Okumenischer

Erntedankumzug
Samstag, 26.09.2026

JAuf gute Nachbarschaft

Beginn: 10:45 Uhr @

ev. Dorfkirche in Alt-Lichtenrade
Umzug
durch die Bahnhofstrafe zur
kath. Salvatorkirche pfr.-Litkehaus-Platz 1

Anschliefend ein Beisammensein im Gemeindegarten
der kath. Salvatorgemeinde.

Herzliche Einladung.

Seit 1905 aus Tradition
Dachdeckerei GmbH %
m-;[.lﬁ,‘sm..;_.. : O B nnungsm:fg' ied
o Sumtuging » Steil- und Flachdach e Solarlechnik
e * Bauklempnerei ¢ WarmedammmaBnahmen
D Reatmgindos * Dachstiihle * EnEV
W Fanoar eleer B Cachaw . * ZImmerEi . SBhﬂrﬂStEiﬂhall
?W“ L T IbsenstraBe 73 - 15831 Mahlow
= (03379) 37 07 04 < (030) 742 76 87
12305 Berlin-Lichtenrade - Babuhofstr. 14 www.Hanack.de

Tel.: (030) 744 50 07 (Tag- u. Nachtruf)

www.da mwnﬁcsmrmngm.fﬁ:
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Einladungen

‘ 1?. Donnerstag,

17.09.2026
18:30-20:30 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Hirche

ENSTOPP

Herzliche Einladung an
alle Ehrenamtlichen

» Ergebnisse vom Workshop "Zukunftsreise Ehrenamt”
» zusammen Thesen zum Ehrenamt diskutieren
* neue Ziele fir den Weg gemeinsam setzen

Herzliche Einladung im Anschluss an den Workshop bei
- einem kleinen Imbiss den Abend gemeinsam ausklingen
I:l TI-I Zu lassen und nette Gesprache zu fihren.

Anmeldung bis 07.09.2026:
iber den QR-Code oder

per Mail an schadewald@kg-lira.de




Einladungen

Alle sind herzlich einqelade;l

MITTWOCH
02/09/2026
guie &

1. Stockim Gemeindehausinder =/ /¢
Goltzstrasse 33 | 12307 Berlin )

NETTE GESPRACHE UBER GOTT,
DIE GEMEINDE & DIE WELT

IN GUTER GEMEINSCHAFT ZUSAMMMEN SEIN

23



6. Kulturfest Lichtenrade

September 2026

am 05.

14 bis 20 Uhr

Umsonst und Draufien

Im Gemeindepark der Evangelischen

Kirchengemeinde Berlin-Lichtenrade

Alt Lichtenrade 109, Im Domstift 24-30, 12309 Berlin

Y

Bei Regen in der Dorfkirche
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6.Kulturfest
Das Bithnenprogramm

14:00 Erdfinung - Begriilfung
wir fiillen den bunten Beutel

14:30 Pizzicanto — Kinder- und Jugendchor der ev. Kirchengemeinde
Berlin-Lichtenrade
Leitung Melanie Knebel

15:30 Abenteuer Koreanische Trommel - Mitmachaktion
Leitung Bo-Sung Kim, Leo Kestenberg Musikschule

16:30 Strassilo, die Vogelscheuche - Kindertheater von
Eduardo Mulone vom Teatro Baraonda

17:30 OldWine - Cello & Gitarre — das Duett spielt
von Pop bis Klassik alles, was bewegt

18:30 Nova Mondo - vom Balkan iiber Kurdistan bis Berlin
Zusammenschluss junger Musiker*innen des Musikkellers

19:30 Die Blisercombo der ev. Gem. Berlin-Lichtenrade
Leitung: Jens Bodenburg

Aktivitaten an den Standen

14 bis 18 Uhr steht unter dem Motto ,wir fiillen den bunten Beutel®
o Kiezinklusiv!leben kommt mit Fiihlboxen und einer Buttonmaschine.
o Der Musikkeller lidt zu einem Mitmach-Quiz.

o Das Quartiersmanagement NahariyastraBe erfreut mit unterschiedlichen
Aktivitdten.

o Beim Werkstattmobil kann ein eigenes Kulturtagebuch gedruckt und gebunden
werden.

o Die Musikschule und die Volkshochschule Tempelhof-Schoneberg sind
natiirlich auch wieder dabei (lassen Sie sich iiberraschen).

o und an einem Stand

14:-20'Uhr Leckereien von femia e.V.
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Kirchhof
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Kirchen, Gemeindezentren und -hauser
Dorfkirche,

Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin
Dietrich - Bonhoeffer - Kirche,
Rackebuller Weg 64, 12305 Berlin
Kapelle FinchleystraBe,

Finchleystr. 10, 12305 Berlin
Gemeindezentrum NahariyastraBe,

Nahariyastr. 33, 12309 Berlin S. Jarysz

Mail: jarysz@kg-lira.de S 746 48 31
Gemeindehaus GoltzstraBe,

Goltzstr. 33, 12307 Berlin 7468894-0
Altes Gemeindehaus,

Alt-Lichtenrade 105, 12309 Berlin

Kisterei (Gemeindebiro)

Goltzstr. 33, 12307 Berlin ,  7468894-0
Mail:kuesterei@kg-lira.de =) 746 88 94-11

Gabriela Mann, Alicja Fiedler

Sprechstunden: personlich: montags 14-19 und
donnerstag 9-14 Uhr und nach Vereinbarung
telefonisch: dienstag 9-12 Uhr u. 13-16 Uhr
Gemeindekirchenrat, Vorsitzender
Joachim Breuninger
Mail:j.breuninger@kg-lira.de
Pfarrdienst

Britta Heesing-Rempel, Pfarrerin
derzeit in Elternzeit

[] 015155032128

Dagmar Heine, Pfarrerin I\ 75442503
Mail:pfn.heine@kg-lira.de

Thora Weintz, Pfarrerin Q,  7468894-36
Mail:pfn.weintz@kg-lira.de [] 015174374314
Roland Wieloch, Pfarrer 1\ 707222 99
Mail pfrwieloch@kg-lira.de 1\ 83413 49

Carsten Card-Hyatt, Vikar 0152 556 25 935
Mail:carsten.card-hyatt@gemeinsam.ekbo.de Veronika
Rieger, Vikarin Mail:veronika.rieger@gemeinsam.ekbo.de
Fur alle im Pfarrdienst gilt:
Sprechstunden nach Vereinbarung
Assistenz der Geschaftsfuhrung
Nicole Schmiereck
Mail:schmiereck@kg-lira.de

FUr unsere Kirchenmusik

Johanna Hagemann, Kantorin
Mail;j.hagemann@kg-lira.de

Birgit Henniger, Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor
Mail:cantoare@yahoo.de [] 0163 164 94 22
Arbeit mit Senioren
Richard MeiBner, Diakon
Mail:meissner@kg-lira.de

&

746 88 94-14

[] 0176 346 73 323

, 746 8894-30
[] 0157 526 83 132
Sprechstunden dienstags von 10 bis 12 Uhr

und nach Vereinbarung

phist
Im Internet finden Sie uns unter kg-lira.de 'ba‘a-:"{éa
B O 12

Adressen
Arbeit mit Kindern

Kindertagesstatte, Alt-Lichtenrade 107 12309 Berlin
Mail:kita@kg-lira.de, (7458004, 461026
Leitung: Sonja Nele Sonnenschein, A. Riese, C. Scheppang
Sprechstunden: dienstags 9 bis 11 Uhr

Teilzeit-Kita, Rackebuller Weg 64, 12305 Berlin
Mail:tz-kita@kg-lira.de

Leitung: Christiane Scheppang Q.66 6314 55
Sprechstunden: mittwochs 10 bis 11 Uhr
Ansprechpartnerin: Sabrina Gutsche, Q66 6314 60
Teilzeit-Kita, Goltzstr. 33, 12307 Berlin
Mail:kopfnagel@kg-lira.de

Leitung:Iines Kopfnagel 46 88 94-22

Sprechstunden: dienstags 10 bis 11 Uhr
Tigerenten-Hort, Alt-Lichtenrade 111, 12309 Berlin
Mail:tigerenten@kg-lira.de

Leitung: Alexandra Riese

Telefonische Sprechstunde:

mittwochs und donnerstags 10 bis 12 Uhr
Arbeit mit Jugendlichen:

(0176 457 89 656

Kinder- und Jugendhaus, Leitung: Heiko Grimm

Nahariyastr. 19, 12309 Berlin & 7458006
Mail:kjh@kjh-berlin.de = 70722758
Weitere Einrichtungen der Gemeinde
Ehrenamtsbeauftragte

Claudia Schadewald = 742 68 55

Mail:Schadewald@kg-lira.de @)155 659 83 945
Familienzentrum, Nahariyastr. 33, 12309 Berlin

Dérthe Schoppa 70722300
Mail:familienzentrum@kg-lira.de [:(])155 663 68 424
“Zukunftskietz Nahariystr” Koordination fur Bildung

Martina Lilly Weinert []0155 655 82
808 Mail:weinert@kg-lira.de
Diakonie-Station 74 0019 50

Finchleystr. 12, 12305 Berlin,
Mail:diakonie-lichtenrade@web.de

Sprechstunden: montags-freitags 8-12 u. 13-15 Uhr mit
Senioren-Begegnungs— und Beratungsstatte

Lichtenrader Damm 218 Zugang Uber Barnetstral3e
Senioren-Wohngemeinschaft Q,7078 26 64
GroB-Ziethener Str. 88, 12309 Berlin

Kirchhof Paplitzer Str. 10-24, 12307 Berlin,

A. Krause, M. Meister, S. Oktay, A. Otte

Sprechstunden: montags, dienstags und donnerstags von
9 bis 14 Uhr, freitags 9 bis 13 Uhr, mittwochs
Beratungstermine nach Vereinbarung
Mail:kirchhof@kg-lira.de

Kirchhof gedffnet taglich von 8 bis 20 Uhr
Ausgabestelle LAIB und SEELE im Tiele-Winckler-Haus,
Finchleystr. 10 donnerstags 14 bis 15:30 Uhr

Rad & Tat, Fahrradwerkstatt, Nahariyastr. 19

mittwochs 15 bis 18 Uhr

Tauschladen Nahariyastr. 33 (am Durchgang)

geodffnet: dienstags und mittwochs 9-12 Uhr
Mail:tauschladen@kg-lira.de (0155 63 04 02 03
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	Seit Monaten steht die Turmuhr unserer Dorfkirche auf 12 Uhr. Warum?
	Was nun?
	Deshalb unsere ganz große Bitte:
	Helfen Sie bitte, damit unsere
	Turmuhr
	wieder richtig geht!

	Bericht über KKR-Rüste vom 17. bis 19.04.2026
	Jugend
	Bericht zum Fairteiler
	Liebe Gemeinde,
	Sie erinnern sich vielleicht daran, dass unsere Gemeinde bereits vor Jahren den Bau des Fairteilers in der Briesingstraße neben der Salvatorkirche finanziell unterstützt hat. Die Idee dazu entstand im Rahmen des ökumenischen Neujahrsempfangs. Zunächst war der Betrieb des Fairteilers in der katholischen Gemeinde unstritten und wurde als temporäres Projekt für nur ein Jahr angelegt.
	Die Bedenken gegen den Fairteiler konnten während dieser Zeit zerstreut werden und so bestand er über das geplante Jahr hinaus. Leider war der Fairteiler aus Holz, was zum einen hygienische Probleme darstellte und der Schrank witterungsbedingt nach mehr als zwei Jahren verrottet war. Es sollte ein neuer her. Wir wurden angefragt, ob wir uns wieder beteiligen wollten, was für uns als nunmehr Faire Gemeinde selbstverständlich sein
	sollte. So hat der GKR auch sofort zugestimmt, die Hälfte
	des Anschaffungspreises von circa 1000 Euro zu
	übernehmen.
	Nun steht der neue Fairteiler da und wird gut frequentiert.
	Schauen Sie gern selbst mal vorbei, vielleicht finden Sie
	etwas, was Sie gerade gebrauchen können. Ein Team der
	Salvatorgemeinde kümmert sich um die Reinigung, die
	Foodsharer bestücken den Schrank. Wir wünschen dem
	Projekt weiterhin viel Erfolg.

	Orgelmusik und Picknick - sommerliche Orgeltour - Neues aus der Seniorenarbeit
	Für mich war es ein ganz besonderes Highlight. Bei schönen Temperaturen machten wir uns mit einem Oldtimer-Bus und Conny Meise auf den Weg in den Hohen Fläming. Auf dem Programm stand ein Picknick im Grünen und der Besuch der Naturstation in Raben. Im Schatten gab es Nudelsalat und vegetarische Quiche.
	Im Anschluss folgte die Besichtigung der Kirche in Niemegk. Der Regionalkantor Herr Kuntz erklärte uns Einiges zur Orgelgeschichte und spielte dazu Stücke auf der Bader Orgel. Beim Kaffeetrinken im Garten der Familie Sternberg gab es noch einige Möglichkeiten zum Austausch. Da es ein heißer Tag war, beschlossen wir spontan, noch einen kurzen Halt an der Eisdiele in Brück zu machen.
	Sehr zufrieden und satt kehrten wir heim.

	Ein Zug, eine Segensdusche und Käsekuchenparty
	- Neues aus der Seniorenarbeit
	Es trafen sich zu einem Festgottesdienst der Goldenen Konfirmation ehemals Konfirmierte, bei herrlichem Sonnenschein in der Dorfkirche, die vor 50, 60, 70 und 77 Jahren konfirmiert wurden. Es ist in unserer Kirchengemeinde schon Tradition am Pfingstsonntag, sich erneut zu Gott zu bekennen. Eine gute Gelegenheit, sich an die eigene Konfirmation nach so viel Jahren zu erinnern. Immerhin bestätigt man, dass man nach wie vor zu der Entscheidung steht, die man als Jugendlicher getroffen hat. Pfarrerin Dagmar Heine hat den Gottesdienst abgehalten. Mit ihr sind alle gemeinsam in die Kirche eingezogen. Im Gottesdienst wurden die Konfirmationssprüche vorgelesen und die Jubilare gesegnet. Als Lieder wurden: „Zieh ein zu deinen Toren“, „Lobe den Herrn“, “Komm sag es allen weiter und nach”
	dem gemeinsamen Abendmahl „Geh aus mein Herz“ gesungen.
	Beim anschließenden Beisammensein in der Goltzstraße erwartete uns ein großes Kuchenbuffet und einige andere Leckereien. Es wurden die Fotos von damals gezeigt und lebhaft über alte Zeiten berichtet. Für mich war es die Diamantene Konfirmation.
	Besonders bedanken möchte ich mich bei den fleißigen Helfern, die alles so liebevoll vorbereitet haben.

	Am Pfingstsonntag, dem 24.5. 2026, feierten wir wieder traditionsgemäß „Goldene Konfirmation“
	„Wo Hilfe gebraucht wird, packe ich an- WENN ich KANN!“
	- Werden Sie ein*e „Gemeinde-Springer*in“
	Aus diesem Grund gibt es die Initiative eine neue Gruppe ins Leben zu rufen:
	Die Gemeinde-Springer!
	Wenn Sie sich vorstellen können, ein*e
	„Gemeinde-Springer*in“ zu werden,
	dann melden Sie sich gerne bei mir oder
	noch einfacher über den QR-Code an.


	Vorstellung der neuen Stipendiatin
	Mit Anderen aktiv sein macht Spaß!
	Jederzeit können neue Gruppen über die Koordinatorin des Projektes gegründet werden.
	Koordinatorin: Irene Rabenstein, T.: 030 76503894.
	E-Mail: rabenstein@kg-lira.de
	Kontakt: Manuela Scheil-Cadow, Mobiltelefon: 01791036525
	E-Mail: Autob.Schreiben@kg-lira.de
	Jeweils am ersten Montag des Monats, 19.00 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 64 im kleinen Gruppenraum im 1. Stock.
	Nächstes Treffen: 7. September 2026.
	Kontakt: Stephanie Griesing, T. 030 76587508 E-Mail: literatur@kg-lira.de
	Bei Interesse an dieser Gruppe erfragen Sie den nächsten Termin bitte per Mail oder telefonisch bei Frau Lietzke.
	Kontakt: Angelika Lietzke, Mobiltelefon. 0176 3256 15 74 E-Mail: foto@kg-lira.de
	Jeweils donnerstags um 18.00 Uhr.
	Treffpunkt vor der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 64.
	Kontakt: Barbara Brieskorn, T.: 030 743 32 63 E-Mail: walken@kg-lira.de
	Jeweils mittwochs 18.00 bis 20.15 Uhr in Alt Lichtenrade 105.
	Kontakt: Norbert Tegeder, T. 030 3916867
	E-Mail: gitarre@kg-lira.de
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